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KeireKürzungder Mehlquote .AusdemRathausewirdmitgeleilt :
Es wurde die Wahrnehmunggemacht ,dass verschiedene Mehlabgabe¬
stellen der Ansicht sind ,es sei gleichzeitig mit der Brot - ¬

kürzungaucheine Kürzungder Verschleissmehl - Quotedurchzufüh-¬
ren .Es wird ausdrücklich aufmerksamgemacht ,dass dasVer ;
schleissmehl in gleicher Mengewie bisher das ist mit i kg
pro Kopf und Wocheauszugeben ist .

ZurKürzungderBrotquote.BürgermeisterDr.Weiskirchner
berichteteheutein der StadtratsitzungüberdieVerhältnisse,
welchezurKürzungderBrotquotegeführthabenundbeantragte
eine Resolution ,welche nach eingehender Debatte ,anwelcke
sich die StRe .Körber ,Angermayr,Spalowsky ,Schmid ,Dr .Hein,
Hohensinner,Knoll ,Müller,Brauneiss,Grünbeck,Hötzelund
Nemetzbeteiligten ,einstimmigzumBeschlusseerhobenwurde.
Der Gegenstandwird den Gemeinderateheute nachmittagsbeschäf - ¬

tigenundwirddieseResolutionauf denerstenPuntder
Tagesordnunggestelltwerden.

EinZusatzantagdes StR .Jung, diese Resolutiondurch
AnschlagzurKenntnisder Gesamtbevölkerungzubringenwurde
ebenfallssinstimmigangenommen.

DieResolutionlautet :DerGemeinderatder . k .Reichs-¬
haupt -undResidenzstadtWienerhebtnamensderschwergeprüften
bisherin beispielloserGeduldausharrendenWienerBevölkerung
gegendie angeordneteKürzungder Brotmehlquotedenschärfsten
Protest undrichtet an die Regierungdie dringendeAufforderung
in letzter Stunde alles aufzubieten ,dass diese Massnahmen
ehestens ausser Kraft gesetzt werde und die Bevölkerungwieder

visies Rosp
in denvollen Brotgenussgelangen .

Bürgermeister und Gemeinderat legen Verwahrung ein ,

dass eine so tief einschneidende Massregel ohne jedeVorbe- ¬

reitung- 12Stundenvorihrer Wirksamkeit- denVertretern
der Stadtverwaltung bekanntgegebenwird .

DerWienerGemeinderathält sich aber auchfür
verpflichtet ,die Regierung auf die schweren Gefahren aufmerk - ¬

samzumachen ,mitwelcheneineKürzungderBrotquoteunter
dengegenwärtigenernstenVersorgungsschwierigkeitenderStadt-¬
bevölkerungfür die AufrechterhaltungderRuheundOrdnungver-¬
bundenist undlehnt jede Verantwortungfür allenachteiligen
Wirkungender bereits in GeltunggetretenanRegierungsver-¬
ordnungab .
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